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Diskussionstreffen über das Buch „Verschleppung. Die Deportation der Bewohner  Oberschlesiens in die Zwangsarbeitslager der Sowjetunion im Jahr 1945“
Programm 

Stand vom 26.09.2014
Termin: 13.10.2014
Ort : Oppeln, Museum des Oppelner Schlesiens 
Moderation: Tomasz Kandziora, Sozial-Kulturelle Gesellschaft der Deutschen im Opplener Schlesien
17.00 – 17.15

Eröffnung und Begrüßung der Gäste 
Urszula Zajączkowska, Direktorin, Museum des Oppelner Schlesiens 

Norbert Rasch, Vorsitzender Sozial-Kulturelle Gesellschaft der Deutschen im Opplener Schlesien
17.15 – 18.45
Podiumsdiskussion z.T. „Verschleppung. Deportation. Tragödie”  

Dr. Dariusz Węgrzyn, Institut für Nationales Gedenken in Kattowitz 
Sebastian Rosenbaum,  Institut für Nationales Gedenken in Kattowitz 

Dr. Gabriel Tobor, Bürgermeister von Radzionkau
Henryk Paprotny, sein Vater war im Arbeitslager in Bordschomi (Georgien)  

Róża  Gillner, ihr Vater war im Arbeitslager in Minska (Weißrussland)
18.45 – 19.00
Zusammenfassung und Abschluss  

Andrea Halenka, Leitende Projektkoordinatorin, Haus der deutsch-polnischen Zusammenarbeit 
od 19.00 
kleines Buffet 
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